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					Drei junge Frauen, das Geschäft mit Kryptowährung - und das ganz große Geld?

					Eun-song, Da-hae und Ji-song arbeiten für einen der führenden Snack-Herstellern Koreas. Doch nicht nur die Jobs sind eher mittelmäßig, sondern auch die Bezahlung, ihre Vorgesetzten und die Perspektiven, dort aufzusteigen. Als schließlich Eun-song anfängt, in Ethereum zu investieren und das ziemlich erfolgreich, steigen auch die anderen beiden ein, wenn auch anfangs zögerlich. Sie erleben, was es bedeutet, auf einen Schlag ihre Studienkredite abbezahlen zu können, in 7-Sterne-Hotels zu übernachten und teure Bioprodukte zu kaufen. Doch wartet am Ende wirklich das große Geld auf die drei und die verlockende Aussicht, ihren öden Bürojob verlassen zu können? Oder verspricht das Geschäft mit der Kryptowährung nur kurzweilig eine Verbesserung ihrer Lebensumstände, bevor sie wieder zur Mittelmäßigkeit zurückkehren müssen?

					“Bis zum Mond” ist eine bittersüße Geschichte über soziale Klasse und Reichtum, über Frauenfreundschaften und was es bedeutet, sein Schicksal selbst in die Hand zu nehmen.

				
 
	
	
		
			
				
					[image: Facebook Icon]
				

				
					[image: Instagram Icon]
				
				
					[image: TikTok Icon]
				
				
					[image: YouTube Icon]
				
			

			
				
					
						KiWi-NEWSLETTER
					
				
			

			
				
					jetzt abonnieren
				
			

			 
			
				
					Impressum
				

			
			
			
			Verlag Kiepenheuer & Witsch GmbH & Co. KG 
			Bahnhofsvorplatz 1
			50667 Köln
			

			

			 
			
				
					Titel der Originalausgabe: To the Moon [image: Titel in koreanischen Schriftzeichen]

					© 2021 by Jang Ryujin ([image: Name der Autorin in koreanischen Schriftzeichen])

					First Published in Korea by Changbi Publishers, Inc. German Translation Rights arranged in agreement with Changbi Publishers, Inc. c/o The Grayhawk Agency Ltd., through Liepman AG Literary Agency.

					Aus dem Koreanischen von Jan Henrik Dirks

					kiwi sphere

					© 2025, Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln

					Alle Rechte vorbehalten

					Covergestaltung: FAVORITBUERO, München, nach dem Originalumschlag von Changbi Publishers, Inc.

				

				 

				 
				
					ISBN
					978-3-462-31287-4
				


				 

				
					Der Inhalt dieses E-Books ist urheberrechtlich geschützt. Abhängig vom eingesetzten Lesegerät kann es zu unterschiedlichen Darstellungen der Inhalte kommen. Jede unbefugte Verarbeitung, Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Zugänglichmachung, insbesondere in elektronischer Form, ist untersagt.
				

				 

				Die Nutzung unserer Werke für Text- und Data-Mining im Sinne von § 44b UrhG behalten wir uns explizit vor.

				 

				
					Alle im Text enthaltenen externen Links begründen keine inhaltliche Verantwortung des Verlages, sondern sind allein von dem jeweiligen Dienstanbieter zu verantworten. Der Verlag hat die verlinkten externen Seiten zum Zeitpunkt der Buchveröffentlichung sorgfältig überprüft, mögliche Rechtsverstöße waren zum Zeitpunkt der Verlinkung nicht erkennbar. Auf spätere Veränderungen besteht keinerlei Einfluss. Eine Haftung des Verlags ist daher ausgeschlossen.
				

				
			


		
	Inhaltsverzeichnis
	Förderhinweis
	Teil 1 	Ein Glück
	Mittel
	Nicht ganz nullachtfuffzehn
	Sturmwarnung
	1,2-Zimmer-Wohnung
	Gang Eun-sangs Minimart
	J-Kurve


	Teil 2 	To the Moon
	Yeonwol, die Wahrsagerin
	Der Geschmack eines neuen Produkts
	Letzter Aufruf zum Boarding
	Infinity
	Golden Wave
	Doppel-O
	Ein Tisch für dich und mich
	Zweiter Geburtstag
	Begierde und Bedürfnis
	Sibirischer Nordwestwind
	Das Wesen des Geldes
	Flash
	Die drei Unglücke des Lebens


	Teil 3 	Wieder in ruhigen Gewässern
	Zuckerwatte
	Wohin geht das Geld?


	Epilog
	Nachwort der Autorin

This book is published with the support of the Literature Translation Institute of Korea (LTI Korea).

					Teil 1 

				
					
						Ein Glück

					
					17. Januar 2017 

					Seit drei Jahren und elf Monaten war ich jetzt in der Firma angestellt.

					Wenn es eine Sache gab, die ich während dieser Zeit – die man je nach Perspektive als ziemlich lang oder ziemlich kurz bezeichnen konnte – verfluchte, dann waren es die Tage, an denen ich mit meinem Teamleiter Außendienst zu leisten hatte. Der Außendienst war, wie das mit allem so ist, mal besser, mal schlechter. Und auch mein Teamleiter war nicht immer nervig. Aber immer wenn ich mit ihm im Außendienst war, konnte ich mich darauf verlassen, dass es ganz sicher zu irgendwelchen größeren oder kleineren Zwischenfällen kommen würde.

					Als wir vor dem Firmengebäude ins Taxi stiegen, hatte ich nicht den Eindruck, dass wir uns besonders verspätet hätten. Im Gegenteil, wir waren eher einen Tick früher dran als gewöhnlich. Wir befanden uns auf dem Weg zum Hauptgeschäftssitz von J-Mart, einem unserer wichtigsten Kunden, und nach fünf Minuten im Taxi meinte Teamleiter Go, der zu meiner Rechten saß:

					»Da-hae, wusstest du eigentlich, dass es gleich neben dem J-Mart-Gebäude ein neues Café gibt? Die sind auf Drip Coffee spezialisiert und haben in Gangnam einen sehr guten Ruf. Das ist die zweite Filiale, aber die soll noch besser sein als die erste. Ich hab gehört, dass die Leute da Schlange stehen, so gut ist der Kaffee.«

					Und dann meinte er:

					»Ich hab heute extra auf meinen Morgenkaffee verzichtet, damit ich gleich vor dem Meeting da noch kurz einen Kaffee trinken kann.«

					Teamleiter Go, leidenschaftlicher Kaffeetrinker, kam jeden Morgen mit einem To-go-Becher ins Büro, immer von einem anderen Café, und trank, ehe er abends nach Hause ging, noch mindestens drei oder vier weitere. Dass er sich heute Morgen seinen ersten Kaffee verkniffen hatte, um ihn stattdessen im neu eröffneten Coffeeshop zu sich zu nehmen, musste für ihn ein außergewöhnlicher Entschluss gewesen sein. Mehr dachte ich zu diesem Zeitpunkt noch nicht. Höchstens noch, dass ich, wenn der Kaffee dort so gut war, bei der Gelegenheit vielleicht auch mal einen Schluck dort trinken könnte, wenngleich ich von Kaffee nicht viel Ahnung hatte.

					Wir stiegen aus dem Taxi. Das Café, von dem er gesprochen hatte, war kleiner als gedacht und wahrscheinlich war dies auch ein Grund dafür, dass die Schlange der vor dem Laden wartenden Kunden so lang war, obwohl die morgendliche Rushhour längst vorbei war. Leicht schockiert warf ich einen Blick auf die Absperrbänder, die wie in einem Vergnügungspark vor dem Laden aufgestellt waren, und meinte:

					»Ganz schön viele Leute …«

					»Nicht wahr? Ganz schön viele Leute!«

					Obwohl er meine Worte wiederholte, schien er doch etwas ganz anderes zu meinen.

					»Mensch, der Kaffee hier muss wirklich ganz fantastisch schmecken – bei dem Andrang! Ich kann’s kaum erwarten!«

					Er stellte sich ganz ans Ende der Warteschlange. Bis zum Meeting waren es noch 30 Minuten. Zwar befand sich das Gebäude von J-Mart gleich nebenan, aber es sah so aus, als würde die Warteschlange vor uns sich nicht so schnell auflösen. Und selbst wenn wir irgendwann mit Ach und Krach bestellt hätten, die Zubereitung und Ausgabe des Kaffees würde weitere Zeit in Anspruch nehmen. Nachdem ich in der Hoffnung, er würde vielleicht von selbst drauf kommen, eine Weile stillgehalten hatte, öffnete ich schließlich den Mund:

					»Wäre es nicht eventuell besser, nach dem Meeting noch mal herzukommen, um den Kaffee zu trinken? Ich habe irgendwie das Gefühl, wir könnten zu spät kommen …«

					Er winkte ab.

					»Keine Sorge. Das ist doch gleich nebenan. Wir kommen schon rechtzeitig.«

					Und dann begann er aus heiterem Himmel zu bekritteln, wie denn jemand, der in einem Süßwarenunternehmen tätig war, derart geringes Interesse für solche Dinge aufbringen könne.

					»Da-hae, hast du schon einmal etwas von Komplementärprodukten gehört?«

					Ich dachte, ich höre nicht richtig. Meinte der im Ernst, ich wüsste nicht, was das ist? Aber ich sagte nichts. Er fuhr fort, indem er behauptete, die Süßwaren- und die Kaffeeindustrie seien im Grunde ein und dasselbe. Entwicklung, Verkauf, Qualitätskontrolle – der Erfolg beider Branchen beruhe auf denselben Prinzipien, und letztlich sei das, was er hier gerade betreibe, nichts anderes als eine Form von »Benchmarking« und »Marktforschung«. Selbst wenn ich ihm das zugestanden hätte, war jetzt wirklich der richtige Zeitpunkt dafür? Ich sah auf mein Handy.

					10:45 Uhr.

					»Hören Sie, es ist Viertel vor. Müssen Sie den Kaffee unbedingt jetzt trinken?«

					»Und ob! Wäre doch schade, wenn wir umsonst so lange gewartet hätten. Wir sind schließlich gleich an der Reihe.«

					Sosehr ich auch überlegte, mir kam nur ein einziger Gedanke: Das hier war einfach voll daneben.

					»Wir können doch nachher wiederkommen.«

					Und dann fügte ich noch hinzu: »Wenn wir zu spät kommen, übernehmen Sie dann die Verantwortung?«

					Teamleiter Go, der den Blick auf das über dem Tresen angebrachte Menü gerichtet und mir nur mit halbem Ohr zugehört hatte, drehte sich um und sah mich scharf an. Dann schob er den linken Ärmel seines Mantels nach oben, klopfte mit dem Zeigefinger seiner rechten Hand auf seine Armbanduhr und sagte:

					»Da-hae, hör mal, für mich ist Kaffee eben sehr wichtig. Das weißt du doch, oder? Ich brauche jetzt einen Kaffee. Wir haben beinahe elf Uhr und ich habe noch immer kein Koffein zu mir genommen. Wenn ich jetzt keinen Kaffee bekomme und dann im Meeting bei meiner PowerPoint-Präsentation kein klares Wort hervorbringe, übernimmst du dann die Verantwortung?«

					Der Teamleiter war von Dienst wegen in der Verantwortung. Dass er die Verantwortung zu übernehmen hatte, war, streng genommen, der einzige Grund dafür, dass er überhaupt existierte. Und trotzdem sagte er nie, er übernehme für dies oder jenes die Verantwortung. So auch jetzt. Er könne nicht richtig sprechen, wenn er keinen Kaffee getrunken habe? Meeting oder Kaffee, Kaffee oder Meeting – was war wichtiger?

					10:47 Uhr. Wir bestellen den Kaffee. 10:51 Uhr. Wir nehmen zwei Becher Kaffee entgegen. 10:52 Uhr. Wir verlassen das Café. 10:53 Uhr. Der Teamleiter ruft: »Los jetzt!« 10:54 Uhr. Plötzlich öffnet sich der Deckel des Pappbechers, den ich in der Hand halte, der heiße Caffè Latte schwappt heraus und ergießt sich über den Ärmel meines cremefarbenen Wollmantels, über die Vorderseite meines beigen Wollpullovers, über die Spitze meiner Wildlederstiefel und über meine gesamte Notebooktasche. Das alles geschieht in Sekundenbruchteilen, mir bleibt nicht einmal Zeit, erschrocken aufzuschreien. 10:55 Uhr. Herr Go greift in seine Jackentasche, holt ein schmuddeliges Taschentuch hervor und beginnt, wie verrückt auf meiner Notebooktasche herumzuwischen. »Das geht schon mit Ihrem Notebook, oder? Tss, tss, dass Ihnen ausgerechnet jetzt auch noch so was passieren muss!« Mir fehlen die Worte, um angemessen darauf zu reagieren. 10:56 Uhr. Am Infodesk des Hauptgeschäftssitzes von J-Mart zeigen wir unsere Personalausweise vor und bekommen Besucherausweise. 10:59 Uhr. Der Fahrstuhl erreicht die 14. Etage. Mir brennt der Hals, ich hätte gern irgendetwas getrunken, aber in meinem Pappbecher ist kein einziger Schluck Kaffee mehr. 11:00 Uhr. Teamleiter Go stößt die Tür zum Konferenzraum auf und brüllt noch im Hineingehen: »Wunderschönen guten Tag! Ich bin Go Dae-yeong, Leiter des Teams ›Snackartikel‹ von Maron Süßwaren!« Wie ein Schlagersänger bei einer großen Gala, der, noch während er dabei ist, die Bühne zu betreten, das Publikum begrüßt.

					So betreten wir also den Saal: eine Angestellte, die nach Kondensmilch riecht und mitten auf dem weißen Pullover einen riesigen brauen Fleck zur Schau stellt, und ein Teamleiter, der sich mit großem Getue vorstellt, kaum dass er überhaupt im Raum ist. Glücklicherweise ist unser Managementteam bereits eingetroffen, sonst wäre das Ganze noch wesentlich peinlicher gewesen. Die Präsentation, bei der es um Vorschläge für Ladenauslagen und Verkaufsevents zum bevorstehenden Valentinstag ging, verlief dann ohne Probleme. Vielleicht war das, was mein Teamleiter gesagt hatte, ja wirklich nicht vollkommen verkehrt und er lieferte tatsächlich bessere Präsentationen ab, wenn er vorher einen ordentlichen Kaffee getrunken hatte – versuchte ich mir einzureden. Er war es auch, der im Taxi auf dem Weg zurück als Erster etwas sagte.

					»Also, der Kaffee vorhin …« – er schmatzte einmal genüsslich mit den Lippen – »Der war schon echt gut, was? Davon habe ich richtig gute Laune bekommen.«

					Ich war sprachlos. Drei Jahre und elf Monate zuvor hätte ich einfach »Jaja« gesagt und die Sache auf sich beruhen lassen. Aber nach drei Jahren und elf Monaten voller »Jajas« war mir schließlich klar geworden, dass man auf diese Weise Gefahr läuft, unter Hochdruck zu geraten wie ein mit Dampf gefüllter, luftdichter Behälter, und dass man ein Loch braucht, durch das man Druck ablassen kann. Besonders groß brauchte dieses Loch gar nicht zu sein. Ein kleiner, feiner Spalt würde schon genügen, um das brodelnde Etwas, das zu heiß war, als dass man es mit der Hand hätte berühren können, entweichen lassen zu können. Pffffffff … Nur nicht explodieren. Das Gefäß musste schön heil bleiben. Und so fügte ich – nachdem ich mein »Jaja« von mir gegeben hatte – noch an:

					»Ein Glück, dass wenigstens Sie gute Laune bekommen haben.«

					Ohne mit der Wimper zu zucken, erwiderte er:

					»Ein Glück, allerdings! Bei dem Flunsch, den du schon den ganzen Morgen lang ziehst, bestand bei mir ja auch wenig Anlass zu guter Laune. Aber der Kaffee hat mir dann wieder Auftrieb gegeben.«

					Mein Teamleiter war wirklich von der besonderen Sorte. Normal jedenfalls nicht, so viel stand fest. Ich kniff die Augen zusammen und setzte ein breites, falsches Lächeln auf.

					»Nein, so ein Glück aber auch.«

					»Das will ich meinen! So ein Glück!«

					Wortlos wandte ich mich ab und sah aus dem Fenster. Dabei entspannte ich meine Wangenmuskulatur und spürte, wie die Schwerkraft meinen bis dahin krampfhaft nach oben gezogenen Mundwinkeln nun wieder in ihre reguläre Position verhalf.

					Zwar war es mitten im Winter, aber an diesem Tag war es richtig warm geworden. Die Landschaft da draußen machte einen geradezu frühlingshaften Eindruck. Der Himmel war wolkenlos und die Strahlen der Mittagssonne fielen schräg auf die Stadt. Alles, was dort draußen an mir vorüberglitt, schien zu glänzen und zu funkeln. Die Silhouetten der Gebäude, hoch und niedrig, groß und klein, dazwischen immer wieder die Ausschnitte klaren, blauen Himmels, die dünnen Zweige der Bäume am Straßenrand, scheinbar vollkommen ruhig, doch immer wieder durch einen feinen Lufthauch in leichte Bewegung versetzt, die Gesichter der Menschen, die in bequemer Kleidung auf den hellen Straßen herumliefen. Ich folgte ihnen mit den Augen und fragte mich, wohin all diese Menschen wohl gerade unterwegs waren. Irgendwie schien es mir, als befänden sie sich alle auf dem Weg nach Hause, und ich wurde neidisch. Nach Hause wollte ich jetzt auch gern. Wie schön wäre es, wenn das Taxi mich einfach direkt vor meiner Haustür absetzen würde.

					 

					»So, da wären wir«, höre ich die Stimme des Taxifahrers.

					Ich öffne die Augen. Das Taxi hält vor meiner Wohnung. Ich ergreife das außen an dem roten Backsteinbau angebrachte metallene Treppengeländer und eile, immer zwei Stufen auf einmal nehmend, in mein Zimmer im ersten Obergeschoss. Ich betrete den Flur, ziehe den mit Kaffee befleckten Mantel und den feuchten Strickpullover aus, werfe sie einfach auf den Boden und springe unter die Dusche. Ich drehe das heiße Wasser auf, drücke eine großzügige Menge Duschgel mit Honigaroma auf den Schwamm, befeuchte ihn leicht und mache eine Menge Schaum. Dann beginne ich, den Seifenschaum langsam auf meinem Körper zu verteilen. Um meinen ganzen Körper in Schaum zu hüllen, brauche ich mehr. Ich drücke die Flasche mit dem Duschgel noch zweimal aus und mache noch mehr Schaum. Sobald ich meinen Körper damit bedeckt habe, schließe ich die Augen und gebe mich dem heißen Wasserstrahl hin, der aus dem Duschkopf strömt. Bis sich sämtliche Müdigkeit in meinen Schultern gelöst hat. Bis meine Finger- und Zehenspitzen lustlos und träge werden. Für eine sehr, sehr lange Zeit … Moment mal. Was tue ich da eigentlich?

					Als ich wieder zu Sinnen komme, ist der Badezimmerfußboden ein einziger Schaumteppich. Der Seifenschaum quillt aus der Duschkabine, ist unter die Toplader-Waschmaschine gelaufen (die mehr als die Hälfte der Bodenfläche des Badezimmers einnimmt) und fließt schon aus der Badezimmertür. So ein Mist. Weil dieses Badezimmer keinen Ventilator hat, ist die Badezimmertür oben und unten offen, damit der Dampf entweichen kann, wodurch das Bad allerdings ein wenig an eine öffentliche Toilette erinnert. Außerdem gibt es keine Schwelle, die das Bad vom Schlafzimmer trennt, sondern die Fliesen gehen auf gleicher Höhe direkt in den Linoleumboden über. Aus Angst, dass Wasser ins Schlafzimmer dringen könnte, habe ich mehrere Lagen durchsichtiges Verpackungsklebeband angebracht, aber bin ich auch nur einen Moment abgelenkt, fließen Wasser und Seifenschaum sofort über diese behelfsmäßige Schwelle hinweg. Da heißt es jedes Mal höllisch aufpassen. Hastig stelle ich die Dusche ab, wickle mich in ein großes Handtuch und öffne die Badezimmertür. Mist. Wie lange habe ich schon geduscht? Mein kleines Zimmer ist komplett überflutet. Der Schaum quillt aus dem Bad heraus, an der gegenüberliegenden Spüle vorbei bis zum Bettgestell am Rande des Zimmers. Die weißen Pappkartons unter meinem Bett haben sich dunkelbraun verfärbt, und die Kleidungsstücke, die ich auf den Boden geworfen habe, sind von Seifenlauge durchtränkt. Das darf doch nicht wahr sein. Einen Moment lang schließe ich die Augen. Dann öffne ich sie wieder.

					 

					Das Taxi hält vor unserer Firma. Der Traum war so real. Die Fahrt nach Hause hatte ich mir ja eigentlich nur vorgestellt, um meine Laune ein wenig aufzubessern, warum aber ging dann sogar in meinen Träumen alles schief? Irgendwann hatten die Erlebnisse und Gedanken, die meinen Alltag prägten, begonnen, sich auch in meinen Träumen breitzumachen. Nicht in Form von Metaphern oder Anspielungen, sondern in geradezu peinlicher Unverblümtheit. Im Augenblick beschäftigte mich meine Wohnung. Den zweijährigen Mietvertrag für meine kleine Einzimmerwohnung hatte ich bereits zweimal verlängert und in diesem Sommer würde er wieder auslaufen. Ich hatte absolut keine Lust, noch länger hier zu wohnen, und war fest entschlossen, umzuziehen. Das musste der Grund dafür sein, dass ich solche Sachen träumte. Irgendwie fand ich es selbst erbärmlich, dass ich nicht zu tiefgründigeren Träumen in der Lage war. Ich nahm mir vor, unbedingt noch diese Woche zum Immobilienmakler zu gehen, und bezahlte das Taxi mit der Firmenkreditkarte.

					Herr Go war inzwischen schon durch den Haupteingang gegangen und bereits in der Lobby angekommen. Ich konnte gerade noch seine Rückenansicht erhaschen und wollte ihm schnell hinterherrennen, aber meine Beine waren schwer wie Blei. Meine Kleidung war durchnässt bis auf die Haut und ich wollte einfach nur nach Hause. Bis zum Feierabend waren es noch fünf Stunden. Sollte ich mir einen halben Tag freinehmen? Das würde Herr Go wahrscheinlich nicht erlauben, denn bis morgen war noch jede Menge zu erledigen. Und wenn ich nur schnell nach Hause ging, um meine Kleidung zu wechseln? Dazu war der Weg zu weit. Sollte ich einfach in ein nahe gelegenes Kleidergeschäft gehen und mir einen neuen Pullover kaufen? Aber bis zum Lohntag war es noch eine Woche hin, und mein Kontostand ging bereits gegen null, das konnte ich mir nicht leisten. Im Sommer wäre es vielleicht gegangen, aber Winterkleidung war ganz schön teuer.

					Ich überlegte, welche Vorteile es hätte, jetzt einfach in die Firma zu gehen. Irgendwelche Vorteile musste es doch haben. Ganz bestimmt. Hm. Mal überlegen. Warum bloß fiel mir einfach nichts ein? Während ich dabei war, mein Gehirn auszuwringen, tauchte vor meinem inneren Auge eine knallgelbe, flache Schachtel auf. Die Bananentörtchen, die der Teamleiter vom Kuchenteam nebenan von seiner Auslandsgeschäftsreise mitgebracht und heute Morgen unter den Kollegen verteilt hatte. Das Gleiche hatte ich letztes Jahr schon einmal bekommen, auch von jemandem, der auf Geschäftsreise gewesen war. Wenn man die Schachtel öffnete, wären einzeln in Papier gewickelte, etwa handflächengroße Törtchen darin, auf jedem Papier die Abbildung einer gelben, mit blauem Band verzierten Banane. Und wenn man das Papier entfernte, käme ein kleines Törtchen in Bananenform zum Vorschein, in der gleichen Größe wie die Abbildung auf der Verpackung. Und wenn man dann hineinbiss, würde sich eine süße, klebrige Füllung in den Mund ergießen, von gleichem Geschmack und gleicher Konsistenz wie eine zermatschte Banane. Der Teamleiter des Kuchenteams hatte für jeden von uns eine Schachtel mitgebracht, und meine würde sich noch immer auf dem runden Tisch unseres Teams befinden.

					»Wehe, wenn ihr mir nichts übrig gelassen habt. Dann nehm ich mir echt den Rest des Tages frei …«, sagte ich leise zu mir selbst, wohl wissend, dass ich nicht den Mumm besessen hätte, meine Drohung wirklich umzusetzen. Während ich meine Schritte in Richtung unseres Büros lenkte, füllte der bananige Gedanke an das Bananentörtchen meinen Kopf, so wie die bananige Füllung das Bananentörtchen.

				
					
						Mittel

					
					13. März 2017 

					Einmal im Jahr kam dieser Tag. Ein Tag, der sich auf den ersten Blick gar nicht so sehr von allen anderen unterschied, an dem sich aber die Luft in unserem Büro ganz leicht zu kräuseln schien. Ein Tag, an dem der auf den Monitor gerichtete Blick aller im Büro Beschäftigten etwas Diffuses annahm. Ein Tag, an dem in jedem Mausklick und in jedem Anschlag auf der Tastatur eine unverkennbare Spannung zu spüren war. Ein Tag, an dem, obwohl es so still war wie sonst auch, wenn nicht noch stiller, jeder ein lautes Stimmengewirr in sich vernehmen konnte. Ein Tag der inneren Unruhe.

					Gleich nach meiner Ankunft im Büro war mir intuitiv klar, dass heute dieser Tag war. Computer hochfahren, tief einatmen, ausatmen, einatmen … Ich ging in mein Postfach, öffnete die Mail der Personalabteilung und klickte auf den Link, den man mir geschickt hatte.

					Schon wieder? Ich seufzte. Ich stützte die Ellbogen auf den Schreibtisch und legte beide Hände auf die Stirn. Ich spürte, wie die Energie aus meinem Körper wich und meine Augen von allein zufielen. Nach einer Weile öffnete ich sie wieder. Ich starrte eine Weile auf den Staub, der sich auf meinem Schreibtisch angesammelt hatte, wischte mir einmal lethargisch über das Gesicht und schickte schließlich eine Nachricht an den Gruppenchatroom B 03:

					
						Ich hab M.

					

					Sofort kam die Antwort von Eun-sang:

					
						M.

					

					Und Sekunden später von Ji-song:

					
						Ich auch M.

					

					Die Saison der Mitarbeiterbeurteilung. Die Zeit, in der wir unsere Zeugnisse für das vergangene Jahr erhielten. Es gab insgesamt fünf Noten, beginnend mit der höchsten, O, dann V, M, B, bis zur niedrigsten Note, N. Mit Ausnahme der höchsten und der niedrigsten Note wurde alles relativ benotet, das heißt, es gab immer mindestens ein M oder ein B. Die Buchstaben bedeuteten im Einzelnen Folgendes:

					
						O: Outstanding

						V: Very good performance

						M: Meets requirement

						B: Below requirement

						N: Needs supplement

					

					Eun-sang, Ji-song und ich hatten die Terminologie der Firma allerdings leicht geändert. Unsere Begrifflichkeit folgte eher intuitiven Maßstäben:

					
						O: Oh, là, là!

						V: Voll im Soll

						M: Mittel

						B: Bescheiden

						N: Niete

					

					Es war das vierte Jahr in Folge, dass Eun-sang, Ji-song und ich als »mittel« eingestuft worden waren. Im ersten Jahr hatten wir noch gedacht, für Neulinge sei das halt normal, und hatten uns nichts weiter daraus gemacht, doch als dann im nächsten und im übernächsten Jahr bei der Beurteilung wieder nur ein »M« heraussprang, verschlechterte sich unsere Laune bereits erheblich, und als uns nun, nachdem wir uns doch heimliche Hoffnungen gemacht hatten – immerhin hatten wir diesmal wirklich unser Bestes gegeben –, erneut das gleiche Zeugnis ausgestellt worden war, war unsere Stimmung schließlich ganz im Keller und wir fragten uns, weshalb wir uns überhaupt noch weiter anstrengen sollten, wenn uns doch nur wieder bescheinigt werden würde, dass wir eben mittelmäßig seien. Als Unverschämtheit empfand ich auch die Flasche Billigwein, die ich auf der Jahresabschlussfeier als Preis dafür erhalten hatte, zur »Überstundenkönigin des Jahres« gewählt worden zu sein. An schönen Worten war nie gespart worden: »Gut gemacht!« »Hervorragende Arbeit« »Was wären wir nur ohne Sie?« Und ins Arbeitszeugnis bekam ich dann ein »mittelmäßig« reingeknallt. Inzwischen begann ich mich zu fragen, wer, wenn überhaupt, ein »Voll im Soll« erhielt. Ich war mir nicht sicher, ob es stimmte oder nicht, aber es ging das Gerücht um, dass jeder, der noch nie ein »Voll im Soll« erhalten hatte, nicht für eine Beförderung zum Assistant Manager in Betracht gezogen wurde, selbst wenn er bereits die dafür erforderliche Zeit im Unternehmen abgeleistet hatte.

					Was mich jedoch mehr beschäftigte als die Beförderung und was mir bei Weitem am wichtigsten war, war die mit einer solchen Beförderung verbundene Gehaltserhöhung.

					 

					Ich erinnerte mich an den Tag vor vier Jahren, als ich nach einer langwierigen Phase vieler mühsamer Bewerbungen endlich die Nachricht erhalten hatte, dass man mich einstellen wolle. Auch wenn mir klar war, dass die Gehaltsbedingungen in dieser Branche nicht gerade erstklassig waren, und auch wenn ich mir vorgenommen hatte, diesen Umstand ohne Nörgeln zu akzeptieren, verschlug es mir, als der Einstellungsvertrag vor mir auf dem Konferenztisch lag und ich die darauf geschriebene Zahl zu sehen bekam, doch die Sprache. Ich hatte durchaus nicht viel erwartet, aber das, was man mir anbot, lag noch ein ganzes Stück darunter. Während ich auf die Zahlen starrte, die als solche, wie sie dort aufs Papier gedruckt waren, schon sehr überschaubar wirkten, murmelte ich innerlich: »Ich bin hier doch bei Maron, dem berühmten Unternehmen Maron. Wie kann es sein, dass mein Gehalt hier derartig mickrig ist?«

					In Korea gab es wohl niemanden, der den Namen Maron noch nie gehört hatte. Zwar gehörte das Unternehmen innerhalb der Branche nicht zur absoluten Spitze, aber seine Produkte waren in jedem Supermarkt und in jedem 24-Stunden-Laden erhältlich. Es lieferte Choco Chestnuts und Frozen Choco Chestnuts – absolute Dauerbrenner, die buchstäblich in keinem Supermarkt in Korea fehlen durften – und besaß dadurch bedeutende Anteile am Markt für Schokoriegel und Eiscreme. Und obwohl die Beliebtheit des Unternehmens bei Arbeitsuchenden nicht ganz mithalten konnte mit seiner Beliebtheit bei den Kunden, verfügte Maron immerhin über ein kleines, aber feines Bürogebäude mitten in Seoul sowie über Fabriken in der Provinz Gyeonggi in den Außenbezirken Seouls. Und so hatte ich mir natürlich nicht vorstellen können, dass die monatlichen Gehaltszahlungen so kümmerlich ausfallen würden. Nachdem ich das herausgefunden hatte, dachte ich mir: Wenn Maron so wenig zahlt, wie sähe es dann erst in noch kleineren Unternehmen aus?

					Natürlich war es trotz allem nicht so, dass ich den Vertrag nicht unterschrieben hätte.

					 

					Ich erinnere mich noch an den Tag, an dem mir zum ersten Mal meine Beurteilung mitgeteilt wurde. Das Handy summte und blinkte den ganzen Tag von all den eintreffenden Mitteilungen. Eun-sang schickte dauernd Nachrichten an unseren Gruppenchat.

					
						Ms kriegen nur 2 % Gehaltserhöhung. Unglaublich, oder?

						Und das bei dem Hungerlohn. Nur 2 %?

					

					Eun-sang hatte BWL studiert und arbeitete jetzt im Beschaffungsteam, vielleicht war sie deshalb so findig und sensibel, was Zahlen anging. Noch bevor ich antworten konnte, kam schon die nächste SMS.

					
						Der Verbraucherpreisindex ist dieses Jahr um 1,9 % gestiegen, und die geben uns nur 2 % mehr?

					

					Ich schickte meine Antwort:

					
						Das bedeutet im Grunde, dass sie unser Gehalt einfrieren.

						Genau das bedeutet es!

					

					Eun-sang legte nach:

					
						Das gefühlte Preislevel liegt ja normalerweise noch höher. Die Bank von Korea gibt die gefühlte Inflation mit 2,6 % an. Und die gefühlte Inflation ist ja das, was wirklich zählt. Es ist also in Wirklichkeit …

						… eine Lohnkürzung.

						Eine Lohnkürzung, nichts anderes.

					

					Jetzt meldete sich auch Ji-song, die bis jetzt ruhig geblieben war, zu Wort:

					
						Wenn ich das so höre, hab ich echt keine Lust mehr. Heute mach ich keine Überstunden. Ich geh einfach nach Hause.

					

					Dann fügte sie noch hinzu:

					
						Ich habe gehört, dass sie Leuten, die nicht im allgemeinen Verfahren rekrutiert worden sind, sowieso kein »Voll im Soll« geben.

					

					Es muss so um diese Zeit herum gewesen sein, als Eun-sang den Namen unseres Chatrooms änderte. Dieser hieß nun nicht mehr »Gang Eun-sang, Kim Ji-song, Jeong Da-hae (3)«, sondern »3NÖR«. »3NÖR« bedeutete »die drei nicht öffentlich Rekrutierten«. Unser Unternehmen führte jedes Jahr eine sogenannte »offene Rekrutierung« für Hochschulabsolventen durch, um fünf bis sechs neue Mitarbeiter einzustellen. Diese offene Rekrutierung, die sich vor allem an frische Hochschulabgänger richtete, begann im Herbst und dauerte bis zum Ende des Jahres. Da das Unternehmen nicht sehr groß war und keine hohe Fluktuationsrate aufwies, war es unter den Mitarbeitern allgemein üblich, sich danach zu erkundigen, wann und mit wem zusammen man in die Firma gekommen sei, zu welchem »Jahrgang« man also gehöre. Genau wusste ich darüber auch nicht Bescheid, aber es schien, als hätten die Leute, die gemeinsam in die Firma gekommen waren, eigene Chatrooms und exklusive Treffen. In einem solchen Umfeld wurde die kleine Minderheit, die auf anderen Wegen als der offenen Rekrutierung eingestellt worden war, bewusst oder unbewusst zwangsläufig als Personen betrachtet, die »nicht zum festen Stamm« gehörten. So gesehen, zählten natürlich auch wir drei »nicht zum festen Stamm«.

					Eun-sang, die meine »Eonni« war, also etwas älter als ich, hatte zunächst im Beschaffungsteam einer Autoteilefirma gearbeitet und war dann, in ihrem zweiten Jahr, zu Maron gekommen, wo sie nun ebenfalls im Beschaffungsteam tätig war. Ein Firmenwechsel im zweiten Jahr war – unabhängig von der Branche – unüblich und ungünstig. Sie war kein völliger Neuling, aber um als »Mitarbeiter mit Berufserfahrung« eingestellt zu werden, hatte sie in ihrem vorherigen Unternehmen auch nicht lange genug gearbeitet.

					Im Falle von Ji-song, die ein Jahr jünger war als ich, war es so gewesen, dass sie aus der Not heraus eingestellt worden war, als vor vier Jahren plötzlich viele Mitarbeiter aus der Buchhaltung abgewandert waren. Auch das kam alles andere als häufig vor.

					Ich selbst hatte nach meinem Hochschulabschluss drei Monate lang in Teilzeit als Büroaushilfe im Eiscreme-Team von Maron gearbeitet, aber mein damaliger Teamleiter mochte mich so sehr, dass er mich zur Vollzeitpraktikantin beförderte, sodass ich ein ganzes Jahr bleiben konnte. Das war ein Verfahren, das es in der Firma bis dahin nicht gegeben hatte. Weil mein Teamleiter so redete, als würde er mir eine Sonderbehandlung zugutekommen lassen, gab ich mich stets betont dankbar, aber da ich von vornherein nicht vorgehabt hatte, den Rest meines Lebens in einer Süßwarenfabrik zu arbeiten, bewarb ich mich währenddessen auch als Teilzeit- und Vollzeitkraft bei anderen Unternehmen. Mein Praktikum bei Maron hatte eigentlich nur der Absicht gedient, meinem Lebenslauf eine Zeile hinzufügen und mich dann bei anderen Unternehmen bewerben zu können. Und ich bewarb mich unabhängig von der Branche bei jeder Firma, die mir besser schien als Maron.

					Allerdings bekam ich von keinem einzigen Unternehmen eine Antwort. Und ich hatte mir schon Gedanken darüber gemacht, welche Worte ich zum Abschied sagen sollte, wenn ich anderswo die Vorauswahl und das Bewerbungsgespräch bestanden hätte, und ob ich meinen Resturlaub noch nehmen könnte. Diese Sorgen allerdings erwiesen sich als vollkommen überflüssig. Erst als schließlich auch die letzte Firma, an die ich meine Hoffnungen geknüpft hatte – wobei ich mich noch gefragt hatte, ob es nicht doch besser sei, einfach bei Maron zu bleiben, die Bewerbung dann aber doch einfach mal abgeschickt hatte –, mir eine Absage schickte, wurde es mir klar: Mit Maron, der Firma, die so gnädig gewesen war, mir ein Praktikum zu gewähren, hatte ich möglicherweise schon das Ende der Fahnenstange erreicht.

					Ungefähr zu dieser Zeit schlug die Personalabteilung vor, dass ich doch den Bewerbungsweg von der Praktikantin zur Festangestellten gehen könnte. Ich hatte nur noch einen Monat bis zum Ende meines Praktikums, dann wäre die Zeit der Firmenzugehörigkeit vorbei und ich wäre wieder arbeitslos. Und wieder würde ich mich an die deprimierende Arbeit machen müssen, ein Motivationsschreiben nach dem anderen zu tippen, 2.000 oder 3.000 Zeichen lang. Alles, nur das nicht. Maron Süßwaren war die einzige, die letzte Hoffnung, die mir noch blieb. Meine letzte Chance. Also reichte ich Branding- und Marketingmuster ein, absolvierte eine Präsentation mit Arbeitsgespräch, ein weiteres Bewerbungsgespräch in der Personalabteilung und eines mit dem Firmenvorstand und schaffte es schließlich mit Ach und Krach, eine feste Anstellung zu bekommen.

					Das Problem war, was danach kam. Der Leiter des Teams ›Eiscreme‹, der mich angeheuert hatte, wurde auf einen hochrangigen Posten eines anderen großen Lebensmittelunternehmens abgeworben und ging weg, bevor ich meine neue Stelle antreten konnte, sodass der Grund für meine Rekrutierung nun eigentlich wegfiel. Ich hatte schon die große Befürchtung, dass meine Einstellung womöglich rückgängig gemacht werden könnte, aber die Personalabteilung brachte mich freundlicherweise im Team ›Snackartikel‹ unter, wo gerade eine Stelle frei wurde, wobei allerdings der dortige Teamleiter nicht davon begeistert war, dass jene Stelle nun von jemandem ausgefüllt wurde, den er gar nicht selbst ausgewählt hatte, was er mich auch vom ersten Tag an spüren ließ. Bei unserer ersten Begegnung sagte er zu mir:

					»Du bist die, die der frühere Eiscreme-Leiter eingeschleust hat, stimmt’s? Nee, nee, war nur Spaß! Spaß muss sein. Nichts für ungut, was?«

					Auf jeden Fall war ich halt irgendwie nicht auf regulärem Wege in die Firma gekommen. Und so musste ich mir von Zeit zu Zeit auch solche Sprüche gefallen lassen:
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Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify, redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components, in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled, redistributed and/or sold with any software, provided that each copy contains the above copyright notice and this license. These can be included either as stand-alone text files, human-readable headers or in the appropriate machine-readable metadata fields within text or binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font Software shall not be used to promote, endorse or advertise any Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole, must be distributed entirely under this license, and must not be distributed under any other license. The requirement for fonts to remain under this license does not apply to any document created using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.




Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.



                                 Apache License
                           Version 2.0, January 2004
                        http://www.apache.org/licenses/

   TERMS AND CONDITIONS FOR USE, REPRODUCTION, AND DISTRIBUTION

   1. Definitions.

      "License" shall mean the terms and conditions for use, reproduction,
      and distribution as defined by Sections 1 through 9 of this document.

      "Licensor" shall mean the copyright owner or entity authorized by
      the copyright owner that is granting the License.

      "Legal Entity" shall mean the union of the acting entity and all
      other entities that control, are controlled by, or are under common
      control with that entity. For the purposes of this definition,
      "control" means (i) the power, direct or indirect, to cause the
      direction or management of such entity, whether by contract or
      otherwise, or (ii) ownership of fifty percent (50%) or more of the
      outstanding shares, or (iii) beneficial ownership of such entity.

      "You" (or "Your") shall mean an individual or Legal Entity
      exercising permissions granted by this License.

      "Source" form shall mean the preferred form for making modifications,
      including but not limited to software source code, documentation
      source, and configuration files.

      "Object" form shall mean any form resulting from mechanical
      transformation or translation of a Source form, including but
      not limited to compiled object code, generated documentation,
      and conversions to other media types.

      "Work" shall mean the work of authorship, whether in Source or
      Object form, made available under the License, as indicated by a
      copyright notice that is included in or attached to the work
      (an example is provided in the Appendix below).

      "Derivative Works" shall mean any work, whether in Source or Object
      form, that is based on (or derived from) the Work and for which the
      editorial revisions, annotations, elaborations, or other modifications
      represent, as a whole, an original work of authorship. For the purposes
      of this License, Derivative Works shall not include works that remain
      separable from, or merely link (or bind by name) to the interfaces of,
      the Work and Derivative Works thereof.

      "Contribution" shall mean any work of authorship, including
      the original version of the Work and any modifications or additions
      to that Work or Derivative Works thereof, that is intentionally
      submitted to Licensor for inclusion in the Work by the copyright owner
      or by an individual or Legal Entity authorized to submit on behalf of
      the copyright owner. For the purposes of this definition, "submitted"
      means any form of electronic, verbal, or written communication sent
      to the Licensor or its representatives, including but not limited to
      communication on electronic mailing lists, source code control systems,
      and issue tracking systems that are managed by, or on behalf of, the
      Licensor for the purpose of discussing and improving the Work, but
      excluding communication that is conspicuously marked or otherwise
      designated in writing by the copyright owner as "Not a Contribution."

      "Contributor" shall mean Licensor and any individual or Legal Entity
      on behalf of whom a Contribution has been received by Licensor and
      subsequently incorporated within the Work.

   2. Grant of Copyright License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      copyright license to reproduce, prepare Derivative Works of,
      publicly display, publicly perform, sublicense, and distribute the
      Work and such Derivative Works in Source or Object form.

   3. Grant of Patent License. Subject to the terms and conditions of
      this License, each Contributor hereby grants to You a perpetual,
      worldwide, non-exclusive, no-charge, royalty-free, irrevocable
      (except as stated in this section) patent license to make, have made,
      use, offer to sell, sell, import, and otherwise transfer the Work,
      where such license applies only to those patent claims licensable
      by such Contributor that are necessarily infringed by their
      Contribution(s) alone or by combination of their Contribution(s)
      with the Work to which such Contribution(s) was submitted. If You
      institute patent litigation against any entity (including a
      cross-claim or counterclaim in a lawsuit) alleging that the Work
      or a Contribution incorporated within the Work constitutes direct
      or contributory patent infringement, then any patent licenses
      granted to You under this License for that Work shall terminate
      as of the date such litigation is filed.

   4. Redistribution. You may reproduce and distribute copies of the
      Work or Derivative Works thereof in any medium, with or without
      modifications, and in Source or Object form, provided that You
      meet the following conditions:

      (a) You must give any other recipients of the Work or
          Derivative Works a copy of this License; and

      (b) You must cause any modified files to carry prominent notices
          stating that You changed the files; and

      (c) You must retain, in the Source form of any Derivative Works
          that You distribute, all copyright, patent, trademark, and
          attribution notices from the Source form of the Work,
          excluding those notices that do not pertain to any part of
          the Derivative Works; and

      (d) If the Work includes a "NOTICE" text file as part of its
          distribution, then any Derivative Works that You distribute must
          include a readable copy of the attribution notices contained
          within such NOTICE file, excluding those notices that do not
          pertain to any part of the Derivative Works, in at least one
          of the following places: within a NOTICE text file distributed
          as part of the Derivative Works; within the Source form or
          documentation, if provided along with the Derivative Works; or,
          within a display generated by the Derivative Works, if and
          wherever such third-party notices normally appear. The contents
          of the NOTICE file are for informational purposes only and
          do not modify the License. You may add Your own attribution
          notices within Derivative Works that You distribute, alongside
          or as an addendum to the NOTICE text from the Work, provided
          that such additional attribution notices cannot be construed
          as modifying the License.

      You may add Your own copyright statement to Your modifications and
      may provide additional or different license terms and conditions
      for use, reproduction, or distribution of Your modifications, or
      for any such Derivative Works as a whole, provided Your use,
      reproduction, and distribution of the Work otherwise complies with
      the conditions stated in this License.

   5. Submission of Contributions. Unless You explicitly state otherwise,
      any Contribution intentionally submitted for inclusion in the Work
      by You to the Licensor shall be under the terms and conditions of
      this License, without any additional terms or conditions.
      Notwithstanding the above, nothing herein shall supersede or modify
      the terms of any separate license agreement you may have executed
      with Licensor regarding such Contributions.

   6. Trademarks. This License does not grant permission to use the trade
      names, trademarks, service marks, or product names of the Licensor,
      except as required for reasonable and customary use in describing the
      origin of the Work and reproducing the content of the NOTICE file.

   7. Disclaimer of Warranty. Unless required by applicable law or
      agreed to in writing, Licensor provides the Work (and each
      Contributor provides its Contributions) on an "AS IS" BASIS,
      WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or
      implied, including, without limitation, any warranties or conditions
      of TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY, or FITNESS FOR A
      PARTICULAR PURPOSE. You are solely responsible for determining the
      appropriateness of using or redistributing the Work and assume any
      risks associated with Your exercise of permissions under this License.

   8. Limitation of Liability. In no event and under no legal theory,
      whether in tort (including negligence), contract, or otherwise,
      unless required by applicable law (such as deliberate and grossly
      negligent acts) or agreed to in writing, shall any Contributor be
      liable to You for damages, including any direct, indirect, special,
      incidental, or consequential damages of any character arising as a
      result of this License or out of the use or inability to use the
      Work (including but not limited to damages for loss of goodwill,
      work stoppage, computer failure or malfunction, or any and all
      other commercial damages or losses), even if such Contributor
      has been advised of the possibility of such damages.

   9. Accepting Warranty or Additional Liability. While redistributing
      the Work or Derivative Works thereof, You may choose to offer,
      and charge a fee for, acceptance of support, warranty, indemnity,
      or other liability obligations and/or rights consistent with this
      License. However, in accepting such obligations, You may act only
      on Your own behalf and on Your sole responsibility, not on behalf
      of any other Contributor, and only if You agree to indemnify,
      defend, and hold each Contributor harmless for any liability
      incurred by, or claims asserted against, such Contributor by reason
      of your accepting any such warranty or additional liability.

   END OF TERMS AND CONDITIONS

   APPENDIX: How to apply the Apache License to your work.

      To apply the Apache License to your work, attach the following
      boilerplate notice, with the fields enclosed by brackets "[]"
      replaced with your own identifying information. (Don't include
      the brackets!)  The text should be enclosed in the appropriate
      comment syntax for the file format. We also recommend that a
      file or class name and description of purpose be included on the
      same "printed page" as the copyright notice for easier
      identification within third-party archives.

   Copyright [yyyy] [name of copyright owner]

   Licensed under the Apache License, Version 2.0 (the "License");
   you may not use this file except in compliance with the License.
   You may obtain a copy of the License at

       http://www.apache.org/licenses/LICENSE-2.0

   Unless required by applicable law or agreed to in writing, software
   distributed under the License is distributed on an "AS IS" BASIS,
   WITHOUT WARRANTIES OR CONDITIONS OF ANY KIND, either express or implied.
   See the License for the specific language governing permissions and
   limitations under the License.
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This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
http://scripts.sil.org/OFL


-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.
Glyphs imported from Arev fonts are (c) Tavmjong Bah (see below)


Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license ("Fonts") and associated
documentation files (the "Font Software"), to reproduce and distribute the
Font Software, including without limitation the rights to use, copy, merge,
publish, distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to the
following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice shall
be included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts
are renamed to names not containing either the words "Bitstream" or the word
"Vera".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or Font
Software that has been modified and is distributed under the "Bitstream
Vera" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but no
copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING
ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES,
WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF
THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE
FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the names of Gnome, the Gnome
Foundation, and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or
otherwise to promote the sale, use or other dealings in this Font Software
without prior written authorization from the Gnome Foundation or Bitstream
Inc., respectively. For further information, contact: fonts at gnome dot
org.

Arev Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2006 by Tavmjong Bah. All Rights Reserved.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the fonts accompanying this license ("Fonts") and
associated documentation files (the "Font Software"), to reproduce
and distribute the modifications to the Bitstream Vera Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute, and/or sell copies of the Font Software, and to permit
persons to whom the Font Software is furnished to do so, subject to
the following conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be included in all copies of one or more of the Font Software
typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in
particular the designs of glyphs or characters in the Fonts may be
modified and additional glyphs or characters may be added to the
Fonts, only if the fonts are renamed to names not containing either
the words "Tavmjong Bah" or the word "Arev".

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts
or Font Software that has been modified and is distributed under the 
"Tavmjong Bah Arev" names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy of one or more of the Font Software typefaces may be sold by
itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL
TAVMJONG BAH BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.

Except as contained in this notice, the name of Tavmjong Bah shall not
be used in advertising or otherwise to promote the sale, use or other
dealings in this Font Software without prior written authorization
from Tavmjong Bah. For further information, contact: tavmjong @ free
. fr.

TeX Gyre DJV Math
-----------------
Fonts are (c) Bitstream (see below). DejaVu changes are in public domain.

Math extensions done by B. Jackowski, P. Strzelczyk and P. Pianowski
(on behalf of TeX users groups) are in public domain.

Letters imported from Euler Fraktur from AMSfonts are (c) American
Mathematical Society (see below).
Bitstream Vera Fonts Copyright
Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera
is a trademark of Bitstream, Inc.

Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining a copy
of the fonts accompanying this license (“Fonts”) and associated
documentation
files (the “Font Software”), to reproduce and distribute the Font Software,
including without limitation the rights to use, copy, merge, publish,
distribute,
and/or sell copies of the Font Software, and to permit persons  to whom
the Font Software is furnished to do so, subject to the following
conditions:

The above copyright and trademark notices and this permission notice
shall be
included in all copies of one or more of the Font Software typefaces.

The Font Software may be modified, altered, or added to, and in particular
the designs of glyphs or characters in the Fonts may be modified and
additional
glyphs or characters may be added to the Fonts, only if the fonts are
renamed
to names not containing either the words “Bitstream” or the word “Vera”.

This License becomes null and void to the extent applicable to Fonts or
Font Software
that has been modified and is distributed under the “Bitstream Vera”
names.

The Font Software may be sold as part of a larger software package but
no copy
of one or more of the Font Software typefaces may be sold by itself.

THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED “AS IS”, WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND, EXPRESS
OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF MERCHANTABILITY,
FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT OF COPYRIGHT, PATENT,
TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL BITSTREAM OR THE GNOME
FOUNDATION
BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY, INCLUDING ANY GENERAL,
SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES, WHETHER IN AN
ACTION
OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING FROM, OUT OF THE USE OR
INABILITY TO USE
THE FONT SOFTWARE OR FROM OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
Except as contained in this notice, the names of GNOME, the GNOME
Foundation,
and Bitstream Inc., shall not be used in advertising or otherwise to promote
the sale, use or other dealings in this Font Software without prior written
authorization from the GNOME Foundation or Bitstream Inc., respectively.
For further information, contact: fonts at gnome dot org.

AMSFonts (v. 2.2) copyright

The PostScript Type 1 implementation of the AMSFonts produced by and
previously distributed by Blue Sky Research and Y&Y, Inc. are now freely
available for general use. This has been accomplished through the
cooperation
of a consortium of scientific publishers with Blue Sky Research and Y&Y.
Members of this consortium include:

Elsevier Science IBM Corporation Society for Industrial and Applied
Mathematics (SIAM) Springer-Verlag American Mathematical Society (AMS)

In order to assure the authenticity of these fonts, copyright will be
held by
the American Mathematical Society. This is not meant to restrict in any way
the legitimate use of the fonts, such as (but not limited to) electronic
distribution of documents containing these fonts, inclusion of these fonts
into other public domain or commercial font collections or computer
applications, use of the outline data to create derivative fonts and/or
faces, etc. However, the AMS does require that the AMS copyright notice be
removed from any derivative versions of the fonts which have been altered in
any way. In addition, to ensure the fidelity of TeX documents using Computer
Modern fonts, Professor Donald Knuth, creator of the Computer Modern faces,
has requested that any alterations which yield different font metrics be
given a different name.

$Id$
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